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DIESE WOCHE

Eröffnung des Oerliker Parks
in Zürich Nord
Konstruierte Natur in der Stadt: Was ein
ehemaliges Industriequartier für Neuzuzüger
bewohnbar macht

In Zürich Nord wurde am 23. Juni der Oerliker
Park eingeweiht. Er ist der erste eines Quartetts,
das die Stadt Zürich bis im Jahre 2004 erschaffen
will.
Zeit und Veränderung sind die Faktoren, um die
herum der Oerliker Park konzipiert wurde. Heute
stehen vor allem die baulichen Elemente im
Vordergrund: der Aussichtsturm, der an die ehemaligen

Fabrikschlote erinnert, ein roter Pavillon und
ein türkisfarbener Wasserbalken mit feinem
Wasserspiel.

In ein paar Jahren werden die 938 gepflanzten
Eschen, Birken, Kirschen und Ahorne sich zu
einer Baumhalle entwickeln. Erst dann wird auch
die Lichtung zur Geltung kommen. Sie soll als

Ort der Weite, des Sehens und Gesehenwerdens,
als Ort des Spiels und der Geselligkeit einen Kontrast

zur Baumhalle bilden. Der Boden der Lichtung

ist mit einem Holzrost aus Douglasie versehen.

Dieser Holzrost verbindet optisch die beiden

Parketappen, die durch die Birchstrasse getrennt
werden.
Ob später zwischen den Stämmen der Eschen
hindurch Fussball gespielt oder ob sich das Tore-
schiessen auf den Holzrost der Lichtung verlagern
wird, wird sich weisen.
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Roter Pavillon im Innern des Parks, von Eschen

umgeben (Bild: G. von Arb)
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Links: Zukünftige Baumhalle aus gepflanzten Eschen. Rechts:

Lichtung mit Holzrost und Wasserbalken (Bild: G. von Arb)
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